[image: image1.png]



Achse des Friedens – Osthessen

Pressemitteilung Nr. 6

___________________________________________________________________


Die „Achse des Friedens“ und 

die Forschungsstelle Angewandte Friedenspädagogik an der Fachhochschule Fulda 

laden ein zu einem Vortrag mit anschließender Diskussion.

Thema : 
Medien und Krieg 

Beispiel Irak – Ein Ernstfall auch für die Medien

Referent: 
Stephan Hebel; stv. Chefredakteur Frankfurter Rundschau,

Termin : 
18. März 2003, 19.30 Uhr

Ort: 

Fachhochschule Fulda, Marquardtstraße 35 Gebäude F 207

Droht die Wahrheit das erste Opfer des angekündigten Krieges zu werden, schon bevor er begonnen hat? 

Bereits Monate zuvor werden Positionen in den Medien eingenommen, bilden sich Meinungs- und Nachrichten-Fronten. Der international renommierte Friedens- und Konfliktforscher Johan Galtung hat diese Gefahr einer medialen Polarisierung in seinen Thesen über „Friedens-Journalismus“ und „Hass-Journalismus“ prägnant zusammengefasst. Der journalistische Alltag in den Redaktionen muss sich zwischen diesen Polen bewegen, zwischen Einflussnahme und offenem Engagement, zwischen kritischem „Enthüllungs-Journalismus“ und Hofberichterstattung.

Stephan Hebel von der FR wird in einem offenen Vortrag über die Redaktionsarbeit unter den verschärften Bedingungen innen- und außenpolitischer Spannungen berichten und mit den Gästen diskutieren. 

Zu diesem hochaktuellen Referat und Gespräch laden wir osthessische Zeitungsmacher und ihre Leser herzlich ein.

----------------------------------------------------------

Mit der Bitte um baldige Veröffentlichung

und freundlichem Gruß

gez.

Ferdinand W. Betz

attac-fulda @gmx.de

mailto achsedesfriedens@fulda-vogelsberg.de   

www.achsedesfriedens.fulda-vogelsberg.de
Tel. 0661-9428604

Zu Galtungs Thesen siehe auch: http://www.grimme-institut.de/scripts/news/galtung.html

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
“Achse des Friedens – Osthessen“ - eine Initiative unterschiedlicher politischer, globalisierungskritischer und Friedens-Gruppen der Region wird getragen von:

attac-Fulda, ev.Christen für Frieden und Gerechtigkeit Petersberg, DGB Osthessen, DKP , FI Osthessen, Jusos Fulda, 
Politische Hochschulgruppe FH Fulda, Naturfreunde Lauterbach, Pax Christi Fulda, PDS-Fulda-Lauterbach


Rückfragen: Ferdinand W. Betz, e-mail: 
HBarteska@aol.comulda@gmx.de" 

attac-fulda @gmx.de 


